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Man erreicht mehr 
mit einem 
freundlichen Blick, 
mit einem  
Wort der  
Ermunterung,  
das Vertrauen 
einflößt, als mit  
vielen Vorwürfen....    

 
Don Bosco 

 

Kirchenanzeiger  
 

Maria Himmelfahrt  
Kaufering  
 
4/ 2007 
40. Jahrgang 
28.01. – 04.02.2007  
 

4. Sonntag im Jahreskreis 
L: 1 Kor 12, 31 – 13,13                                        Ev: Lk 4, 21-30 
 



Sonntag 
28.01. 
Vorabendmesse 
am Samstag  
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

7.30 
8.00 

 
10.00 

4. Sonntag im Jahreskreis 
Kollekte für die Pf arrgemeinde  
Jugendgottesdienst  „Ich w ill ein Neues schaf-
fen“, gestaltet v. d. AG Jugo und Band Kreativ  
hl. Messe f. Margarete Zachar u. Tochter Re-
nate Wunder/ Rosa u. Stefan Freudenberg/ 
Walter Kaiser u. Fam./ verst. Ang. Laxgang-
Sailer 
Beichtgelegenheit     
hl. Messe f. verst. Adam Kupczak u. Verw ./ Elt. 
Streitberger u. Geschw . 
Familiengottesdienst  

Montag 
29.01. 

 
17.00 

 
Rosenkranz  

Dienstag 
30.01. 
 

 
18.30 
19.00 

Messe vom Tag  
 Rosenkranz  
hl. Messe f. Katharina Josefa Fischer 

Mittwoch 
31.01. 
 

 
8.30 

 
17.00 

Hl. Johannes Bosco, Priester, Ordensgründer 
hl. Messe f. Magdalena Storhas/  
Alois Ludw ig u. Elt. 
Rosenkranz  

Donnerstag  
01.02. 
 
 

 
18.30 
19.00 

 
anschl. 

Messe vom Tag  
Rosenkranz  u. Beichtgelegenheit  
hl. Messe f. Köglsperger-Blobner/ Walter u. 
Johann Semler u. Fam. Stern 
Anbetungsstunde 

Freitag 
02.02. 
 

 

 
 
 

7.00 
09.00 
16.30 

 
18.00 

 

DARSTELLUNG DES HERRN Lichtmess 
Herz-Jesu-Freitag 
L: Mal 3,1-4   Ev: Lk 2,22-40 
30 Gebetsminuten 
Krankenkommunion 
hl. Messe im Seniorenstift f . Friedrich Jegg u. 
Elt. m. Ang./ Franz u. Margarethe Simon 
Kerzenweihe in der Friedhofskapelle und 
Lichterprozession zur Kirche  
Festgottesdienst f. d. Wohltäter der Pfarrei 
und Erteilung des Blasiussegens 

Samstag 
03.02. 
 
 

18.30 
19.00 

Rosenkranz u. Beichtgelegenheit  
hl. Messe f. Verst. Schmid-Vötter/ Maria  
u. Bernhard Lilienthal/ Leb. u. Verst. d. Fam.  
Czmok u. Hulin/ P. Viktor Fesenmeyer SDB 



Sonntag 
04.02. 
 
 
 

 
 
 

7.30 
8.00 

10.00 
14.00 

5. Sonntag im Jahreskreis  
Kollekte für die Pf arrgemeinde 
L: 1 Kor 12,4-11                           Ev: Joh 2,1-11 
Beichtgelegenheit  
hl. Messe f. Rudolf Wolf 
Familiengottesdienst 
Taufgottesdienst 

 
 

 

 
Don Bosco  

im Klartext - 

heute so notwendig 
wie damals! 

 
• „Flößt der Jugend Vertrauen ein! 

• Schart sie um euch, nehmt euch des Lebens eurer Schü-
ler an. 

• Wartet eine Verfehlung nicht ab, sondern kommt ihr zu-
vor. 

• Nie soll eine Strafe demütigen. 

• Kein Zorn, auch kein gerechter! 
• Lasst der Freiheit breiten Raum. 
• Disziplin ist ein Mittel, kein Ziel. 

• Ohne Freude geht nichts, man braucht sie in der Schule 
und in der Kirche. 

• Beten ist Freude. 

• Heitert sie auf, um sie froh zu stimmen. 
• Ohne Zuneigung kein Vertrauen, ohne Vertrauen keine 

Erziehung.  
• Das ist das höchste Prinzip der Erziehung: Willst du, 

dass man dir gehorche, sorge dafür, dass man dich liebt. 

 
 



 
 

Weitergabe des Glaubens in unserer Gemeinde 

Pfarrgemeinderat und Kirchenverwaltung in Klausur 
 

Im Priesterseminar in Augsburg, wo sich gegenwärtig rund 60 
junge Männer auf ihren Dienst als Priester vorbereiten, nah-
men sich die Mitglieder von PGR und KV am 19./20. Januar 

Zeit, um über die Glaubenssituation in unserer Gemeinde und 
notwendige Schritte zu beraten. Alle Teilnehmer waren sich 
des besonderen Vertrauens, aber auch der Verantwortung in 

unserer Gemeinde bewusst. Hilfreich waren die Ergebnisse 
aus zwei PGR-Sitzungen im Herbst 2006, an denen wir an-

knüpfen konnten. 
 
Folgende fünf Schwerpunkte haben sich dabei ergeben: 

 
1. Intensivierung der Taufpastoral  
Wir haben vor, am Sonntag, dem 17. Juni 2007, die Familien 

einzuladen, die im Jahr 2006 ein Kind haben taufen lassen. In 
dieser ersten Begegnung werden wir hören, wie wir den Kon-
takt zwischen ihnen und der Pfarrgemeinde verbessern kön-

nen. Außerdem sollen Fotos dieser ca. 25 Täuflinge bei der 
Taufkapelle angebracht werden. 



2. Feste und Feiern in unseren Kindergärten 
Diese sollen durch kurze Wortgottesdienste oder geistliche 

Impulse mehr vom Glauben her begründet werden. Denkbar 
wären ab und zu auch Gottesdienste (im Freien) in den Kin-
dergärten. 
 

3. Mehr Augenmerk auf neu Zugezogene 
Dies können sein persönliche Einladungen zu Gottesdiensten 
und Angeboten unserer Pfarrei, oder ein sog. „Alpha-Kurs“ 

zur (Re-) Evangelisierung für Fernstehende: ein „Erste-Hilfe-
Kurs“ zum Einstieg ins Glaubensleben für Fragende und Su-
chende. 
 

4. Besuch der 18-Jährigen zum Geburtstag 
Herr Diakon Fuchs berichtete von seinen überwiegend guten 
Erfahrungen bei diesen Besuchen, wobei er den jungen Er-

wachsenen einen Brief mit Glückwunsch des Pfarrers über-
reicht. Herr Fuchs wird auch in Zukunft diese Besuche über-
nehmen. 
 

5. Raum für Ihre Anliegen bei den Fürbitten 

Geplant ist ein „Briefkasten Jesu“ in der Nähe der Opferker-
zen. Dort können alle, Kinder und Erwachsene, auf einem 

Zettel oder in einem kurzen Brief ihre Freude, ihren Dank, 
aber auch ihre Not „einwerfen“, wenn sie wünschen, dass 
diese laut oder leise im Sonntagsgottesdienst mit ins Fürbitt-

gebet aufgenommen werden sollen. 
 

An diesen Beispielen sehen Sie, dass diese Tagung an diesem 
geistlichen Ort auch für uns fruchtbar war. Auch die Führung 
durch das Seminar durch Spiritual Herbert Kohler, das Ge-

spräch mit ihm und zwei sehr sympathischen Seminaristen 
waren ein schönes Erlebnis. 

Wir danken für die Gastfreundschaft im Priesterseminar und 
hoffen, dass diese Tage reiche Frucht in unserer Gemeinde 
bringen. Außerdem freuen wir uns, wenn wir in unseren Be-

mühungen auch von Ihnen unterstützt werden, durch Gebet, 
durch „Mundpropaganda“, durch Mitarbeit und Zeugnisgeben 
in Ihrer eigenen Umgebung. 

     P. Franz Schaumann SDB, Pfarrer 



Der Erlös unseres Christkindlmarkts steht nun endgültig fest: 
4.583.20 € sind zusammengekommen. Sie werden verwendet 
für unser Thomas-Morus-Haus 3.203,20 €, für die Mission 
690.00 € und für die Gruppen unserer beiden Kindergärten 
690.00 €. Herzlichen Dank all jenen, die mitgeholfen haben, 
dieses Ergebnis zu erzielen! 
 

. 
miteinander teilen im Januar 
erbrachte 24 €.  
Herzlichen 
Dank für Ihre 
Spenden! 
 

 
Benefizkonzert zu Gunsten 
des Fördervereins  
PALLIATIV CARE e.V. 
 
am Sonntag, dem 28.01.2007 
um 17.00 Uhr in der Lechau- 
halle in Kaufering.  
Sie sind herzlich eingeladen.  
 
Eintritt frei – Spenden sind er-
beten. 
 

30 Gebetsminuten am 
Herz-Jesu-Freitag 
Jeder ist herzlich eingeladen! 
Wir beten w ieder am 2. Febru-
ar um 7.00 Uhr in den beson-
deren Anliegen des Hl. Vaters. 
Wir beten für die Kommunion-
kinder, für unsere Priester und 

unsere Gemeinde. 

Wir beten mit Papst Ben e-
dikt XVI. im Februar 
…dass die für alle Menschen 
erschaffenen Güter der Erde 
gerecht und solidarisch genutzt 
werden. 
 

… dass die Krankheiten und 
Epidemien in der Dritten Welt 
von den Regierungen w eltweit 
gemeinsam bekämpft w erden. 

Männerstammtisch 
– etwas für Sie? 
 

Es besteht der Wunsch 
nach einem gemütlichen 
„Männerstammtisch“ (gleich 
welchen Alters).  
Wenn Sie möchten, könnten 
Sie am Mittwoch, 31. Ja-
nuar von 16.00 Uhr bis ca. 
18.00 Uhr  gleich daran teil-
nehmen. Der Stammtisch 
soll alle 14 Tage im Tho-
mas-Morus-Haus stattfin-
den. 
Bitte melden sie sich telefo-
nisch im Pfarrbüro (Tel. 71 83), 
wenn Sie interessiert sind. 



Darstellung des Herrn - Maria Lichtmess 
 
Das heutige Fest erinnert uns nochmals an Weihnachten, an Christus 
– das Licht der Welt. Es  geht auf zw ei geschichtliche Ursprünge zu-
rück, einen älteren in Jerusalem und einen jüngeren in Rom.  
Nach den Aussagen der Pilger in Egeria w urde der 40. Tag nach 
Weihnachten mit einer festlichen Prozession und einer Eucharistiefei-
er begangen. Um die Mitte des 5. Jahrhunderts w urde dieser Tag in 
Jerusalem als Fest der Begegnung gefeiert.  
In Rom ist ein solches Fest ab der Mitte des 7. Jahrhunderts bezeugt, 
wobei hier zur Verdrängung einer alten heidnischen Sühneprozession 
eine Lichterprozession stattf indet. Noch vor der Jahrtausendw ende 
entstand in Gallien der Brauch der Kerzensegnung. Lichterweihe 
und –prozession  führten zu der deutschen Bezeichnung Maria 
Lichtmess, die mit dem ursprünglichen Festthema w enig gemein hat. 
Man hat daher diesen Namen in „Fest der Darstellung des Herrn“  
geändert, um klar den biblischen Inhalt in den Mittelpunkt zu stellen. 
Auch w ir wollen Maria Lichtmess gebührend feiern.  
Wegen des Balls der Gartenfreunde am selben Abend beginnen w ir 
bereits um 18.00 Uhr  mit der Kerzenw eihe und Lichterprozession in 
der Friedhofskapelle. 

Termine 
 
Mi 31.01. 1. Männerstammtisch  
16.00 Uhr  Altenstube  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

unsere wöchentlichen Gruppen 
Dienstag   Kirchenchor 
20.00 Uhr   Pfarrsaal 
Dienst. u. Donnerst.   Zwergerltreff 
09.30 – 11.00 Uhr   Eltern-Kind-Gruppe 
Mittwoch  Mittwochstreff 
14.30 Uhr   Altenstube 
Mittwoch  Jugendmusi kgruppe „Horizont“ 
17.00 Uhr   Pfarrsaal 
Donnerstag  Jugendgruppe „Volltreffer midi“ 
16.30 Uhr   Jugendräume 
Freitag  Jugendgruppe „Volltreffer mini“ 
14.30 Uhr   Jugendräume 
Freitag  Kinder- und Jugendchor 
16.30 Uhr   Pfarrsaal 
Freitag  Ministrantenstunden 
15.30 Uhr   Girlsgroup - Jugendräume 
17.00 Uhr   Boysgroup - Jugendräume 
Freitag  Jugendband „Kreati v“ 
18.30 Uhr   Pfarrsaal 
 



 

  
 

 
 

 
am Freitag, 9. Februar 2007  

von 18.00 bis 22.00 Uhr 
für Jugendliche ab 9 Jahre 

Eintritt frei, Getränke 1.00 €, Pizzastück 1.50 € 
 

 
 

Kinderfasching 
2007  

am Faschingssonntag,  
18. Februar 

im Thomas-Morus-Haus 
 14.30 Uhr 

 
Auf euer Kommen freuen sich  
die Pfadfinder Kaufering (DPSG) 
 

 
 
Mittwoch, 14. Februar 2007, 10.30 Uhr, Faschingsumz ug   
des Kindergartens zum Regenbogen. Der Umzug startet am Kindergar-
ten und geht bis zum Seniorenstift. 
 
 
 


